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Im November feierte Br. Peter seinen
85. Geburtstag, auf eigenen Wunsch hin in einer
auf die vinzentinische Gemeinschaft beschränkten
Form. Visitator Eugen Schindler war allerdings aus
Wien zu diesem Anlass nach Istanbul gekommen
und hielt die Festpredigt.

Br. Peter stammt aus dem “Dreiländereck” zwi-
schen Ungarn, Slowenien und Österreich. Sein
Heimatort liegt in Ungarn. Während er aber neben
seiner Muttersprache Slowenisch von Kindheit an
Ungarisch gesprochen hat, musste er sich das
Deutsche erst mühsam erwerben, als er im Jahre
1950 als junger Bruder nach der zwangsweisen
Auflösung unserer Gemeinschaft durch die
Kommunisten nach Österreich flüchtete.

Als 1955 in St. Georg ein Bruder gebraucht wurde,
erklärte er sich rasch bereit, wieder in einen neuen
Lebensraum zu treten. Br. Peter war auch hier
bemüht, sich eine gute Kenntnis der türkischen
Sprache zu verschaffen. Dies bewirkte allerdings,
dass ihm rasch die Tätigkeit des Einkäufers über-
tragen wurde, was in der damaligen wirtschaftli-
chen Situation des Landes mit viel Sorgen verbun-
den war. Neben dem Einkauf für die damalige
Großküche (200 bis 300 Personen pro Tag) trat
auch die Versorgung der Schüler mit Lehrmitteln.

Vielen ehemali-
gen Schülern ist
Br. Peter aus sei-
nem “Koopera-
tiv” vertraut.

Im Jahre 1979
kehrte Br. Peter
nach Österreich
zurück, um in
Wien seine späte-
ren Lebensjahre
zu verbringen.
Gern war er aber
im Jahre 1989
wieder bereit, er-

neut nach Istanbul zurückzukehren, um nochmals
in Haus und Kirche einen Dienst zu leisten.

Seit sieben Jahren ist Br. Peter nun in den
Ruhestand getreten, den er aber gerne in der Türkei
verleben möchte, auch wenn ihm manche
Entwicklungen in einem ständig sich ändernden
Werk in St. Georg manchmal fremd vorkommen.

So wünschen wir ihm von Herzen weiterhin gesun-
de Tage und den Erhalt seines Humors, der es ihm
ermöglichen kann, vieles gelassen zu betrachten.

Br. Peter – 85. Geburtstag


